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Termin: FR 18. Mai ς  FR 25. Mai 2018 
Reiseleitung: Mag. Dr. Michael Balaun 
Preis: ϵ мΦролΣ- ŀōκōƛǎ .ǳƪŀǊŜǎǘ όƭǘΦ ǳΦŀΦ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴύΦ 9ƛƴȊŜƭȊƛƳƳŜǊȊǳǎŎƘƭŀƎ ϵ мтлΣ-. Anreise nicht inkludiert. 
Gruppengröße: 12 - 18 TeilnehmerInnen. Kleingruppenzuschlag 20 % bei 9 - 11 Personen. 
  
Leistungen 

¶ Transfers und Rundfahrt mit einem rumänischen Reisebus/Kleinbus mit Aircondition 
¶ 7 Übernachtungen in guten *** u. ****Hotels (Landes- Klassifizierung), jeweils in Zweibettzimmern mit 

Du/WC mit Frühstück  
¶ Halbpension 
¶ qualifizierte archäologische Reiseleitung 

Eintritte:   

¶ Sarmizegetusa Regia 

¶ Goldmuseum Brad 

¶ Bergbau-Museum Rosia Montana 

¶ Ausgrabung Dinogetia 

¶ Archäologisches Museum Tulcea 

¶ Ausgrabungen von Histria 

¶ Archäologisches Museum Constanza 

¶ Nationalmuseum für Rumän. Geschichte 

¶ Bootsausflug (halbtägig) ins Donaudelta 
 
Gültiger Reisepass oder Personalausweis erforderlich. 

 
  



 

 

 

 

 
Das antike Rom war namengebend für den heutigen Staat Rumänien, der sich erst in der zweiten 
Hälfte des 19. Jh. bildete. Bis dahin war das Staatsgebiet zersplittert und seit der Antike durchgängig 
unter Fremdherrschaft gewesen: Römer, Westgoten, Gepiden, Slawen, Russen, Bulgaren, Ungarn, 
Osmanen, die Siebenbürger Sachsen sowie Habsburg wechselten einander ab und führten 
gegeneinander so manchen Krieg um die großen fruchtbaren Gebiete diesseits und jenseits der 
Karpaten.  
 
5ƛŜ ǊǳƳŅƴƛǎŎƘŜƴ α!ōƻǊƛƎƛƴŜǎά ǿƛŎƘŜƴ ƛƴ ŘƛŜ ǳƴǿƛǊǘƭƛŎƘŜƴ .ŜǊƎƎŜōƛŜte aus oder arrangierten sich mit 
den jeweiligen Herren, bzw. unterwarfen sich. Mit der Entstehung des rumänischen Nationalstaates 
und der Befreiung aus der Leibeigenschaft begann aber die Suche nach der eigenen Identität und den 
Wurzeln des Rumänentums.  
 
Das letzte Mal frei gewesen war man ja vor den Römern, also suchte man dort und studierte die 
Geschichte der Daker/Thraker. Diese hatten schon seit dem 5. Jh. v. Chr. auf dem heutigen Staatsgebiet 
gelebt, wurden aber erst in ihrem Existenzkampf gegen das Imperium Romanum wirklich genau fassbar. 
Infolgedessen wurden vor allem archäologische Ausgrabungen forciert, die sich den Resten der 
dakischen Siedlungsplätze widmeten wobei man nicht umhinkamΣ ŀǳŎƘ ŘƛŜ αƴŜǳŜƴά .ŀǳǘŜƴ ŘŜǊ wǀƳŜǊΣ 
welche 106 n. Chr. die dakischen Gebiete in ihr Reich eingegliedert hatten, entsprechend zu studieren.  
 
Unsere Reise führt zu einer Reihe von Ausgrabungsstätten dieser beiden Kulturen sowie den 
zugehörigen Museen.  
Daneben riskieren wir aber auch ein Auge auf einige Top-Sehenswürdigkeiten abseits dieser beiden 
Schwerpunkte. Beispielsweise besuchen wir die östlichste Garnisonsstadt des Limes. Einst lag sie an der 
Mündung der Donau ins Schwarze Meer, heute inmitten des Donaudeltas. Es wäre ein Versäumnis, das 
nicht für einen Ausflug mit einem kleinen Boot in dieses wunderbare Weltnaturerbe-Gebiet zu nutzen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 
 
Tag 1: Ankunft 
 
Anreise nach Sibiu (Hermannstadt). Es gibt sowohl ab Wien als auch ab München Direktflüge. Nach der Ankunft aller 
Mitreisenden gemeinsame Busfahrt nach Hunedoara ς deutsch auch Eisenmarkt genannt.  
 
Je nach Ankunftszeit bleibt eventuell ein wenig Zeit, diese im Mittelalter durch ihre Eisenproduktion weithin bekannte 
Stadt zu erkunden, in dessen Burg auch der berühmte Graf ±ƭŀŘ LLLΦ 5ǊŇŎǳƭŜŀ gerne verweilte. Der Ort wuchs ab der 
Niederlassung deutscher Siedler Mitte des 12. Jh. vom Dorf zur Stadt und wurde in der Folge zum aufwändig befestigten 
politischen und kulturellen Zentrum der Siebenbürger Sachsen. Seit dem Jahr 2007, als Hermannstadt eine Europäische 
Kulturhauptstadt war, zeigt sich die historische Altstadt in neuem Glanz. Die Fahrt nach Hunedoara führt durch ehemals 
αǎŅŎƘǎƛǎŎƘŜǎά YŜǊƴƭŀƴŘ Ƴƛǘ ǾƛŜƭŜƴ 5ǀǊŦŜǊƴΣ ŘƛŜ ƴƻŎƘ ƛƘǊŜ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ DŜǎǘŀƭǘ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ƘŀōŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ {ǘƻǇǇǎ ŜƛƴƭŀŘŜƴΦ н « 
in Hunedoara. 
 
Beim gemeinsamen Abendessen genießen wir die deftige siebenbürgener Küche und lernen den Reiseleiter sowie die 
Mitreisenden kennen.  
 
Nach dem Abendessen folgt ein kleiner Einführungsvortrag des Reiseleiters. 
 
 



 

 

 

 

 

 

 
 
Tag 2 
 
Nach dem Frühstück beginnen wir den Tag mit einer kurzen Außenbesichtigung der gotisch-frührenaissancen Prunkburg 
von Hunedoara. 
 
Unsere Studienreise führt als nächstes zu einem Highlight: dem Besuch der Ausgrabungen von Sarmizegetusa Regia, 
Reichshauptstadt der Daker seit ca. 50 v. Chr. und im 1. nachchristlichen Jh. sowie der nach der Unterwerfung der Daker 
neu errichteten Hauptstadt Sarmizegetusa Ulpia Trajana. In der Umgebung dieser Städte gibt es auch noch Reste von 
fünf dakischen und vier altrömischen Schutzburgen von denen wir einige besichtigen. Ein weiterer Besuchspunkt könnte 
der Ort Drobeta Turnu Severin sein. Da uns im Moment jedoch die aktuellen Straßenverhältnisse dorthin vorerst nicht 
bekannt sind, kann erst vor Ort kurzfristig entschieden werden, ob dies möglich sein wird. Dort sind die Reste der 
sogenannten Trajansbrücke zu besichtigen, die einzige, welche in der Antike die untere Donau überspannte. Sie konnte 
zwar nur von 105 bis ca. 270 n.Chr. benutzt werden, blieb jedoch für rund ein Jahrtausend die längste erbaute Brücke 
der Welt. 
 
Nach diesem erkenntnisreichen Tag fahren wir wieder zurück in unser Hotel in Hunedoara und freuen uns auf ein 
wohlverdientes Abendessen.  
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

 

 

 
 
Tag 3 
 
Eisenmarkt signalisiert schon in seinem Namen, dass die Gegend reich an Bodenschätzen ist. Es war aber nicht primär 
das Eisen, das die Römer lockte: Gold, Silber, Blei, Kupfer, Eisen, Steinsalz und ein besonders schön gefärbter Marmor 
waren - wohl auch in dieser Reihenfolge - die begehrten Schätze (die bereits die Daker in großem Stil aus dem Boden 
geholt hatten). Also auf zum Gold! 
 
Nach dem Frühstück brechen wir also auf nach Brad, wo wir das weltweit einmalige Goldmuseum mit seiner speziellen 
Sammlung von Goldnuggets besuchen.  
 
Anschließend fahren wir nach Rosia Montana in dessen Bergbau-Museum die Besichtigung eines antiken Stollens aus 
der Römerzeit auf uns wartet.  
 
Unsere Rückfahrt treten wir über Schäßburg an, deren Altstadt als Unesco-Weltkulturerbe zählt und unternehmen, 
sofern es die Zeit erlaubt, einen kleinen Spaziergang durch die pittoresken Gässchen.  
IƛŜǊ ōŜŦŀƴŘ ǎƛŎƘ ǎŜƛǘ !ƴŦŀƴƎ ŘŜǊ {ŀŎƘǎŜƴȊŜƛǘ ŜƛƴŜǊ ŘŜǊ ǎƛŜōŜƴ α{ǘǸƘƭŜά όDŜǊƛŎƘǘǎǎǘŀƴŘƻǊǘ ǳƴŘ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎǎȊŜƴǘǊǳƳύ ǳƴŘ 
trotz aller Widrigkeiten rettete die Stadt ihren alten Kern auf einem komplett mauerumgürteten Hügel bis in die 
Gegenwart. 
 
Anschließend fahren wir in unser neues Hotel nach Brasov - auch Kronstadt genannt, wo wir auch Abendessen werden. 
 
Nach Zeit und Laune lohnt sich auch ein kleiner Verdauungsspaziergang in Kronstadts Altstadt.  
 
 
 


